
Die Coronakrise hat uns fest im 

Griff und viele sorgen sich, wie es 

weitergehen soll. In nicht wenigen 

Regionen der Welt 

kommen zu den 

Gefahren der Pan-

demie weitere exis-

tenzbedrohende 

Katastrophen dazu. So auch im 

Norden Kenias: Riesige Wüsten-

heuschreckenschwärme haben dort 

im heurigen 

Sommer die 

Felder bin-

nen Minuten 

kahl gefressen, die Bauern sind ver-

zweifelt und machtlos. Es ist die 

schlimmste Heuschreckeninvasion 

im Osten Afrikas seit 25 Jahren. Al-

lein ein Schwarm, der Millionen 

Tiere umfasst, frisst täglich so viel, 

wie es braucht, 35.000 Menschen 

zu ernähren. Außerdem vermehren 

sich die Insekten unglaublich 

schnell: In nur drei Monaten kann 

sich die Population verzwanzigfa-

chen, in 6 Monaten ist sie bis zu 

400-mal so groß. 

John Jegede, der Projektpartner 

von Missio Österreich von der Cari-

tas der Diözese Lodwar, warnt: 

„Viele Men-

schen hier in 

der Region 

leben von 

der Landwirtschaft. Wenn die Ernte 

ausfällt, haben sie nichts zu essen 

und stehen vor dem Nichts. Vor 

allem für Familien mit kleinen Kin-

dern ist die Situation alarmierend 



und gefährlich. Der Osten Afrikas 

steht vor einer Hungerkatastro-

phe“. 

Der Missionsausschuss Loosdorf 

hat sich unter dem Eindruck dieser 

dramatischen Situation entschie-

den, die heurige Weihnachtsaktion 

den am ärgsten betroffenen Opfern 

der Heuschreckenplage zu widmen. 

In Zusammenarbeit mit Missio Ös-

terreich und John Jegede von der 

Caritas in Kenia, 

sollen mit den 

Spenden die lebensnotwendigen 

Grundnahrungsmittel für die Fami-

lien und Saatgut für das nächste 

Jahr angeschafft werden. Mit € 36 

kann eine Familie ein Monat lang 

ernährt werden. 

Der Missionsausschuss bittet in ge-

wohnter Weise an den Kirchentü-

ren an den Weih-

nachtstagen um Ihre 

Spende. Weil der 

Messbesuch corona-

bedingt einge-

schränkt sein könnte, besteht heu-

er auch die Möglichkeit, die Spende 

mit Erlagschein direkt bei MISSIO-

Österreich einzuzahlen. Diese ist 

steuerlich absetzbar. Verwenden 

Sie dazu bitte die Kontonummer: 

AT96 6000 0000 0701 5500 und tragen bei 

Verwendungszweck „KEN20 - Kenia Loos-

dorf“, ihren Vor– und Zunamen sowie das 

Geburtsdatum ein. 

Siehe auch: https://www.missio.at/

projekt/heuschrecken/ 

Die Republik Kenia ist etwa 7x so groß 

wie Österreich und hat 5x soviele Ein-

wohner. Im Land leben mehr als 40 

verschiedene Volksgruppen, die mehr 

als 50 verschiedene Sprachen und Dia-

lekte sprechen 

Der Missionsausschuss dankt be-

reits im Voraus im Namen aller 

Heuschreckenopfer für Ihr offenes 

Herz. 


